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Aal . Zerstörer und ein Hilfskreuzer versenkt.
Französische und russische Angriffe unter schweren blutigen Verlusten abgewiesen.
Türkische Erfolge im Kaukasus und Südpersten. Oie Türken machten reiche Beute.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier . 25, Juni . (Amtlich.)

westlicher KriegsschaupLatz.
Der Feind entwickelte im Abschnitt südlich des Kanals

von La B a s s6 e und über die Somme  hinaus auch nachts
anhaltend rege Tätigkeit, belegte Lens  und die Vororte
mit schwerem Feuer und liefe in » er Gegend von B e a « -
mont - Hamel  fnö dlich von Albert) ohne Erfolg Gas
über unsere Linien streichen.

Links der Maas  erreichte das feindliche Feuer gegen
Abend besonders am Toten Mann  große Stärke. Nachts
fanden hier kleine, für «ns erfolgreiche Jnfanterieunter-
nehmirngen statt.

In unsere» östlich der Maas  gewonnenen neuen
Stellungen entspannen sich unter beiderseits dauernd star¬
ker Artillcrieentfaltung mehrfach heftige Jnsanterickämpfe.
Alle Versuche der Franzosen, das verlorene Gelände durch
Gegenangriffe wieder z« gewinnen, scheiterten unter
schwersten blutigen Verlusten  sür sie. Außerdem
büßten sie dabei noch über 200 Gefangene ein.

Oestlich von St . Dis wurden bei einem Patrouillen¬
vorstoß 13 französische Gefangene eingebracht.

Gestlicher Kriegsschauplatz.
Auf dem nördlichen Teil der Front kam es au mehreren

Stellen zu Gefechten von Erknndnngsabteilnngcn, wobei
Gefangene nnd Beute in unsere Hand fielen.

Heeresgruppe des Generals von Linsingen
Unseren fortschreitenden Angriffen gegenüber blieben

auch gestern starke russische Gegenstöße, besonders ckeider-i
scits Zat« res  völlig ergebnislos. Südlich des P l a s -
cewkaAbschnittes  ssüdöstlich von Beresteczko) wurden
mit nennenswerten Kräften geführte feindliche Angriffe
re st los abgeschlagen.

Bei der
Krmee des Generals Grafen v. vothmsr

keine besonderen Ereignisie.
Valkran-Kriegsschauplatz.

Die Lage ist unverändert.
Ober stc Heeresleitung.

Der ttKNSMirdonner von Verdun.
Unter dieser Ucberschrift führt CharleS Albert in der

Naille" vom 17. Juni aus : Nachdem mau so lange ei¬
lt hat, Verdun sei ein Wahnsinn, merkt man jetzt, daß
ein Meist erstreich war . Deutschland zwang „ns dort
Beschleunigung des Zerstvrnngswerkcs auf, zu einer

t wo wir infolge mangelnder Bereitschaft an der Be-
ennignng kein Interesse halten. Die Zerstörung dau-
an und trifft gerade die Elemente , die in

n Reihen des Verbandes unersetzlich  und.
cdun ist die Lokalisierung der Schlacht an einer Stelle,

es den Deutschen am genehmsten ist. Verdun nähert
; der Stunde , w o F r a n kr e i chser n e letz t e K a r t e
ssvielen muß,  der Stunde , wo es stch enticheiden
ß ob wir einen zweifelhaften oder einen gesicherten
eden haben werde». Wie soll man sich da einer ernsten
cae entsctilaaen? Können wir volles Vertrauen zu den
inner labem die unsere letzten Karten auf den Tisch des
icksals werfen können? Duc Antwort lautet , wir kvn-
- cs nickt oder können es wenigstens noch nicht. Das
(mittel liegt aber nicht in einem Wechsel der Regierung,
n weiß nicht ob fick, mit den vorhandenen Politikern
e Regierung bilden läßt, die eine bessere, Gewähr bie-

und auch die beste könnte nnttelmüstig ,em ot">e den
sporn eines mächtigen Gesamtwillens. Daran hat es seit
easbeainn gefehlt und daran fehlt es letzt beim Eintritt

entscheidenden Stunde . Trotzdem scheinst cs nicht ,o,
ob man hinter der Front durch ein Uebermaß von Op-

ism,7s ?ünd ge An der Dauer dieser Angabe mißt
, ? Schwierigkeit. Man sieht die Gefahr, fühlt bas
wist, der begangenen und furchtet etwaige neue Fehler,
m murmel flüstert, klagt °» und beschwert sich aber
‘r rtTT fpfiTt es an der Energie , di- dumpfe Unzufriedenheit
r zum Ausdruck zu bringen . B"'' wenigen Ausnahmen
e-ehen kennt man rechts und links nur eine Losung:
s »u entschuldigen. alles zu verfchweigen. alles hinzu-

Wenn irgendwo sich ei" Ruf nach Wahrheit, eine
Mahnung zur Vorsicht und Vernunft erheben,

werden sie durch einen Donner von Plattheiten und
Dummheiten übertönt , daß sie kaum das öffentliche Ge¬
wissen erreichen. Es ist zu hoffen, daß die Abgeordneten
in der geheimen Sitzung endlich Taten fordern . Will man
nicht, daß der Tag des Sieges in Frankreich >̂ur noch
Greise, Frauen und Kinder antrekke. will man nicht denen
Recht geben, die im Namen des Erbarmens Frankreich
schon das Recht absprechen, für Freiheit und Gerechtigkeit
zu kämpfen, so muß man nicht allein siegen, sondern sofort
siegen. Das ist seit drei Monaten die Kunde des Kanonen¬
donners non Verdun.

Sorgen der Engländer um Verdun.
Die „Times " schreibt: Mit dem heutigen Tage ist der

vierte Monat der Schlacht bei Verdun abgelaufen. Es war
ein verzweifelter und blutiger Kampf,  dessen
Ende noch nicht abzusehen ist. Seit dem 21. Februar hat
ein langsames, aber ständiges Vorrücken  die Deut¬
schen bis auf vier Meilen an die Festungsstadt
selbst herangebracht, und es ist klar, daß erst jetzt die am
m e i sten kritische Phase  der Schlacht beginnt.

Die französischen Verluste bei Verdun.
Bern, 25. Juni . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

In schweizerischen Blättern macht eine Geschichte die
Runde, wonach in diplomatischer Gesellschaft ein fran¬
zösischer Offizier sich über die Verluste bei Verdun geäußert
und als wahr erklärt hat, daß die Franzosen beim An¬
griff gegen Verdun bisher 400 000 Mann  verloren
Hütten. — Das „Aaarg. Volksblatt", das nicht in deutsch¬
freundlichem Sinne zu schreiben gewohnt ist. verzeichnet
diese Geschichte, indem es bemerkt, das sei keine Ueber-
raschung, zumal in der französischen Presse jüngst anläßlich
der englischen Verluste in der Seeschlacht vor dem Skager¬
rak geschrieben wurde, jeder Tag  bei Verdun koste die
Franzosen 6000 Mann. _____

Amtl. österr.-Ungar. Tagesbericht.
Wien,  26 . Juni . (Wolff-Tel .)

Amtlich wird verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

In der Bukowina  bezogen unsere Truppen zwischen
Kimaolnng und Jacobeny neue Stellungen. Die Höhe«
südlich von Berhometh nnd Wisznitz wurden von «ns ohne
feindliche Einwirkung geräumt. An der Galizischen Front
gewohnte Artillerietätigkeit. Nordwestlich von Tarnopol
auch Minenwerser - und Handgranatenkämpfe.

Südöstlich von Beresteczko  wiesen wir mehrere
feindliche Angriffe ab. Bei Holatyn-Grn. wurde» die
Höhe» nördlich der Lypa erstürmt.  Der Feind
hatte hier schwere Verluste an Toten.  Westlich von
T o r c z y n drangen unsere Truppe« in die feindliche
Stellung ein und wiesen häufige Gegenangriffe ab. Am
Styr abwärts Soknl ist die Lage unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der küstenländischcu Front standen unsere Stellun¬

gen zwischen dem Meere nnd dem Monte Sapotino
zeitweise unter lebhaftem Artilleriefeuer. Oestlich von
B o l a z z o kam es zn Handgranate « kämpfen
Nachts versuchte» drei Torpedoboote nnd ein Motorboot
einen Handstreich gegen Airano.  Als unsere
Strandbatterien das Feuer eröfsneten, ergriffen die feind¬
lichen Schiffe die Flucht.

An der Kärnthner Front beschränkte sich die Gcsechts-
tätigkeit nach dem von unseren Trnppen abgeschlagenen
Angriff am Alocken  auf Geschützfeuer. In den Dolomi¬
ten brach ein Angriff der Italiener bei der Rnfrcddo-Stel-
lung im Sperrfeuer  zusammen. Zwischen Brenta und
Etsch war die Kampstätigkcit gering. Einzelne Vorstöße
des Gegners wnrden abgewiescn. Im Ortler-Gebiet schei¬
terte ein Angriff einer feindlichen Abteilung vor dem
Kl. Eiskögele südöstlich Rübe.

Der Stellvertreter des Chefs des Geueralstabs.
v. Höfer,  Fcldmarschallentnant.

*

Ereignisse zur See.
Am 23. Juni vormittags hat eines unserer Untersee¬

boote in der Otranto-Straße einen von einem Zerstörer.
Typ „Fonrchc", begleiteten Hilfskreuzer»  Typ „Prin¬
cipe Umberto", versenkt.  Der Zerstörer verfolgte das

U-Boot mit Bombenwürfen, kehrte zur Sinkstelle zurück
nnd wnrde dann dort vom U - Boot ebenfalls » er»
senkt.

Flottenkommando.

Die schweren Verluste der Rusien.
Wien,  26 . Juni . (P .-Tel ., Zens. Bin .)

Polnische Blätter veröffsntlichen nach russischer Quelle
Zahlen über die russischen Offiziersverluste
die selbst die rücksichtslosesten Draufgänger erschrecken. Der
Sturmangriff zwischen Soknl und Kolki kostete besonders
viel Menschenmaterial. In einem einzigen Abschnitt sind
vier Generale gefallen  und drei schwer verwundet
worden. Darunter befinden sich zwei K o rp s kom -
Mandanten.  Die erste Woche der Offensive kostete die
Russen 14 Generale , 17 Regimentskomman¬
deure,  von denen sieben auf dem Schlachtfelde blieben,
und acht schwer verwundet unter großen Schwierigkeiten
von der Front in die Spitäler geschafft wurden . Von den
Letzteren haben drei den russisch-japanischen Krieg mitge-
macht. Ein ganzes Kosakenregiment  wurde bei
Gorochod im Maschinengewehrfeuer  der Vertei¬
diger aufgerieben. _____

Mauiwurfrarbeit der Entente in der
Schweiz.

Bern.  28 . Juni . (T .-U., Tel .)
Sozialdemokratische Mitglieder des schweizerischen

Bundesrats haben im Bundesrat eine Resolution bezw.
Antrag eingebracht, der die Demobilisierung der schweize¬
rischen Truppen anregt bezw. zur Debatte stellt. Die
deutsch- freundlich gesinnten Zeitungen der deutschen
Schweiz kennzeichnen diesen Antrag als einen Vorstoß der
schweizerischen Anti-Militaristen . Man wird in Deutsch¬
land aber gut tun, in diesem Vorstoß der stöweizerischen
Anti-Militaristen nicht nur einen Schachzug schweizerî er
Sozialdemokraten zu erblicken, der vom engeren schweize¬
rischen Standpunkt, aus finanziellen Gründen , ganz ge¬
wiß auch außerhalb der Reihen der Anti -Militaristen,
Verteidiger finden wird, sondern in unseren Regierungs¬
kreisen in diesem Vorstoß einen Schachzug der En¬
tente  zu erkennen. Die Entente , d. h. England , kann in
der Schweiz, mit Rücksicht auf den Umstand, daß in der
Schweiz tatsächlich deutsche Sympathien vor¬
handen  sind , nicht so direkt auf ihr Ziel losgehen , wie
sie dies in Griechenland tut oder in gewissem Grade in
Holland schon bald ein halbes Jahr tat . Aber auf Umwe¬
gen ist England doch ununterbrochen tätig , die Schweiz
mürbe und den Ententezwecken botmäßig zu
machen. Der Moment wird auch für die Schweiz kommen,
wo die Entente ganz offen die Demobilisation des Schwei¬
zer Heeres verlangen wird, da die Entente die Unabhän¬
gigkeit der Schweiz garantiere , folglich die Aufrechterhal¬
tung ,eines schweizerischen Kriegsheeres an den Grenzen
der Ententeländer als ein unfreundlicher Akt der Schweiz
gegenüber der Entente betrachtet werden müsie. Und wenn
der schweizerische Bundesrat mit einer kleinen Mehrheit
der Stimmen des Bundesrats ablehnen wird , wird die
Entente den Hungerstrick um den Hals der Eidgenossen¬
schaft legen und dann wird aus der kleinen Mehrheit , die
gegen die Forderungen der Entente im Bundesrat ge¬
stimmt hat. eine kleine Mehrheit für die Ententeforderun¬
gen werden und die S chw e i z w i r d s i ch der Entente
unterwerfen,  unter dem Jubelschrei der romanischen
Schweizer, mit dem Resultate, daß Grenzverletzungen der
Anglo-Franzosen, welche vom Jura her gegen das deut¬
sche Loch bei Lörrach operieren werden , von der Schweiz
geduldet werden, und Deutschland gezwungen sein wird,
seine Front in Südwesten stark zu verlängern und zu ver¬
stärken. Das sind absolut keine Hirngespinste oder Schwarz-
sehereien. sondern ganz reale Prospektionen , welche auf
gewiffenhaften Wahrnehmungen und Informationen auf¬
gebaut sind.

'I  Französische Friedens -Für und - wider.
Paris,  25 . Juni . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Meldung der Agence Havas . Die französische Kammer
hat mit 512 gegen 3 Stimmen die Zwölftel des vorläufigen
Haushaltes für Juli . August und September insgesamt
angenommen. Präsident Döschanel  erklärte in seiner
Ansprache, weder Frankreich noch irgendein Franzose
könnten einen sofortigen Waffenstillstand oder
einen Frieden zu lassen,  die einen Rückzug vor
der wiederholten Verletzung geltender Rechte darstellen
würden. Die Sozialisten erklärten , alle Kredite anneh¬
men zu wollen, um den Sieg des Vaterlandes sicher zu
stellen. Brizon  verlas in seinem Namen und im Na¬
men von Rasfin Dugers und Blanc , die mit ihm an der

Beratung in Zimmerwalde teilgenommen hatten, eine
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Erklärung , in öer die Gründe auseinanöergesetzt werden,
mit Lenen sie gegen die Kriegskredite und für
einen Frieden  ohne Gebietserweiterung , sowie für
einen Waffenstillstand  stimmen.

Die französische Kammer über Saloniki.
Paris , 25. Juni . (Nichtamtl. Wolfs-Tel.)

Meldung öer Agence Havas. Der Kammer ausschutz
für Auswärtige Angelegenheiten hat nach Prüfung der
politischen Lage in Griechenland, des von den Alliierten
überreichten Ultimatums und der durch die neuerlichen
Verletzungen des griechischen Grenzgebietes von Seiten
der Bulgaren geschallenen militärischen Laae erklärt daß
er auf den früheren Beschlüssen behar  e / Er
ist zu dem Schluffe gekommen, daß die von Frankreich.
Rußland und England getroffenen Maßregeln kräftig
a n g e w e n d e t und daß auch in kurzer Frist militärische
Maßregeln bei Saloniki getrokien werden sollen.

Lateinisch-Kmerika als Schlichter des Streites
New - York.  25 . Juni . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Meldung des Neuterschen Bureaus . Eine Depesche aus
San Salvador meldet, daß das Auswärtige Amt in Sal¬
vador eine Depesche von Ecuador erhalten  habe,
in welcher dringend zu einer gemeinsamen Aktion von
li5̂ inisch-Amerika aufgeforöert wird, um den Krieg zwi
schen Mexiko und den Vereinigten Staaten zu verhüten.

Wiesbadener Leitung Montag, 26. Juni 1916

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
Konftantinopel,  24 . Juni . (Wolff-Tel.)

An der Irakfront  kein wichtiges Ereignis . In Süd-
^ ' ' *?-? rä«gten nnsere vorgeschobenenAbteilungen die
Russen bis in eine Entfernung von einer Stunde östlich der
stadt Sermil zurück. Die Ruffen bemühen sich mit allen
Mitteln , sich östlich von Sermil zu halten, nnb verstärken
sehr rege ihre im voraus vorbereiteten Befestignngslinien

Kaukasus.  Auf dem rechten Flügel herrscht R«he.
y**, Zentrum _fanden nnr örtliche Jnfanteriefenergefechte
statt. Am linken Flügel wurde die gegen die feindlichen
Stellungen anf dem nördlichen Abschnitt des Tschorok be-
gonnene Offensive nnb bre ber von uns zum
Jiel genommenen feindlichen Stellungen vervollständigt.
Die von uns eroberten feindlichen Stellungen befinden sich
fünfundzwanzig bis dreißig Kilometer südlich der am Meer
ZElegenen Ortschaften Ofi «nd Trapezunt sowie auf der
2800 Meter hohen Gebirgskette, die sich von Osten nach
Westen ,« der Gegend hinzieht, wo die Flüffe, die zwischen
den beide» Ortschaften im Meere münde», entsvriuasu.

Offensive , die mit größter Heftig.
leit  sn,ei  Tagen anf einer Frontbreite
von 50 Kilometern andancrt.  schlagen sich nnsere
Trnppe« mit der größten Tapferkeit. Sie zeichnen sich be¬
sonders >n den Nahkämpsen mit dem Bajonett auS, bei
25?*» Jf Kbet  HZn^kbt ihre Ueberlegenheit beweisen.
Die Flucht des Feindes,  der an gewissen Stelle«

Lager im Stiche ließ,  ließ nnsere Soldaten
alle Strapaze « des Kampfes vergesse». Ohne den Befehl
m  Verfolgung abz,«warten, schickten sie sich fröhlitg znm
« «griffe gegen die Reste des Feindes an nnd dehnten hier¬
durch den von ihnen besetzten Abschnitt aus . Bei diesen
Kampfe« machten wir eine reiche Beute,  bestehend
aus verschiedenen Arten von Ausrüstungen «nd Krieas-
Niaterial sowie Millionen Patrone « und 7
Maschinengewehren,  die wir gegenwärtig aeaen den
Fernd benutzen. Wir machten 652 Mann (darunter 7 Offi¬
ziere» zu Gefangenen. Trotz des schwierigen Geländes , das
dem Feinde gttnstia ist. erlitt dieser Verluste, deren Zahl
sich auf fast SN0(>Tote  belänft . Unsere eigenen Verluste

»ergleichswerse äußerst gering.
Ron den übrigen Fronten keine wichtige Nachricht.

Lmpsangsvorbereitimaen in Sofia sSr die
deutschen Parlamentarier.

m .Sofia,  26 . Juni . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)
Die Vorbereitungen zum Empfange öer deutschen Gäste,

sind in vollem Gange. Anf den Straßen und Plätzen sind
Fahnenmasten errichtet worden. Hier und dort erhält ein
Haus , dessen Aeußeres während des Krieges gelitten hat,
einen neuen Anstrich. Ueberall erscheinen Vierbund-
kahne,,. Allenthalben herrscht sieberhafte Tätigkeit , die ver--

..^ osia rüstet sich, liebe, hochgeschätzte Gäste zu
empfangen" B ürg e rm eist e r N a ö ew hat einen Auf-

Bevölkerung  gerichtet , die Häuser mit
Teppichen und Fahnen zu schmücken und auf den Einzugs¬
straßen zu erscheinen, um die deutschen Gäste würdig zu
begrüßen. Er weist aus die herzliche Aufnahme hin, welche
die bulgarischen Deputierten in Deutschland gefunden
haben, sowie auf das von deutschen und bulgarischen Sol¬
daten gemeinsam vergossene Blut , durch das B u l g artens
Nationalideale verwirklicht  worden seien.

Zelerliche Beisetzung des Generalfeldmarschalls
von der Goltz in Konstantinopel.

K o n st a n t t n o p el, 25. Juni . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)
Gestern nachmittag fand die Beisetzung des General -,

kelömarschalls Freiherr « von der Goltz unter Entfal-
rung großen militärischen Gepränges und unter allge-
meiner Teilnahme der Armee, der Flotte , öer Regierungs¬
kreise und der Bevölkerung von Konstantinopel statt. Der
Sarg war auf dem historischen, höchst malerischen Bafazid-
Platz vor dem Knegsministerium aufgebahrt . Er stand
zwischen Geschützen unter hohen Akazien und war bedeckt
mit der deutschen und öer oSmanischen Krtegsslaaae. Auf
dem Sarge lag der deutsche Helm und der türkische Kalpak.
In der Trauergemeinde erschienen neben den Verwand¬
te» und Leidtragenden im Aufträge des Sultans Lessen
Sohn Prinz Sia Eddin Effendi,  sowie die Adju¬
tanten und Zeremonienmeistcr, als Vertreter Kaiser Wil¬
helms Botschafter Graf  W v l f f - M e t t e r n ich, alS

Vertreter Kaiser Franz Josefs der Militärbevollmächtigte
Graf von  P o m i o n ko w s ki. Den Sarg umstanden
ferner außer den osmanischen, deutschen und österreichisch-
ungarischen Ehrenwachen Mttqlieder der Deutschen Kolo¬
nie und eine Abordnung der Pfadfinder . Diese legte einen
Kranz des Deutsche» Pfadfinderbundes zu den prachtvollen
Blumenspenden Oesterreich-Ungarns und der Türkei nie-
Ler. Die Predigt hielt Marinepfarrer Berbe  über
den Text : Sei getreu bis in den Tod. Darauf bielt der
Kriegsminister Enver Pascha  eine Aiksprache. Er wid¬
mete dem unvergeßlichen Lehrmeister der osmanischen Ar-
mee, dessen Geist bei ihr bleiben werde, einen letzten Gruß.
Die Musikkapelle der „Göben" stimmte das Lied »Ich halt'
einen Kameraden" an. Der Sarg wurde auf eine Lafette
gestellt und ein langer Trauerzug , dem sich Hunderte von
türkischen Offizieren anschloffen, bewegte sich durch die
dichtbesetzten Straßen , in denen aller Verkehr ruhte, nach

öer Serail -Spitze. Von dort wurde öer Sarg in blumen¬
geschmückter Barkasse unter dem Ehrensalut des Militärs
und öer Feuerwehr und unter dem Ehrengeleit von Tor¬
pedobooten durch die Fluten des Bosporus nach dem Park
der Botschaft in Therapia gebracht. Auf dem Kriegsfried-
hof in der Nähe des Moltkedenkmals fand in stiller Feier¬
lichkeit die Beisetzung des Generalfeldmar¬
schalls neben den Gräbern des Botschafters
Freiherrn von Wangenheim  und des Militär¬
attaches von Leipzig  und in unmittelbarer Nähe von
Offizieren und Mannschaften des Mtttelmeergeschwaders,
die in den Kämpfen im Schwarzen Meer gefallen sind, statt.

Immelmanns letzte Zahrt.
Dresden.  25 . Juni . (Nichtamtl. Wolfs-Tel .)

Die Leiche Jmmelmanns ist gestern nachmittag auf
dem Neustäöter Güterbahnhof, öer durch eine Kompagnie
des Grenadier -Regiments Nr . 101 »Kaiser Wilhelm Nr 1"
abgesperrt war, eingetroffen. Vor der Bahnhofskomman-
dantur hatte sich eine große Menschenmenge  eingc-
funöen, die in ehrfürchtigem Schweigen verharrte . In den
Amtsräumen der Bahnhofskommandantur hatten sich zahl¬
reiche hohe Offiziere, namentlich der Fliegertruppe , ver¬
einigt. Auf einem Kiffen lagen die sämtlichen Orden Im-
melmanns . Nachdem die Mutter , die keine Trauer ange-
legt hatte, und die nächsten Angehörigen eintraten , hoben
Mannschaften des Jägerbataillons 13 den schmucklosen
hellbraunen Sarg aus dem Güterwagen . Eiu ^ onile rie-
siger Kränze in den Farben der verschiedenen Bundes¬
staaten bedeckte den Sarg . In einige waren Bruchstücke
von Jmmelmanns Flugzeug eingeflochten. Neben dem
vierspännigen Leichenwagen schritten Jäger . Die Menge,
die dem Zuge folgte, wuchs von Straße zu Straße in die
Zehntausenöe. Pfadfinder bildeten Spalier . Kurz vor 6
Uhr traf der Zug im Johannisfrieöhofe in Tolkewitz ein,
wo heute die Einäscherung stattfinöet.

Berlin.  25 . Juni . (P .-Tel . Zens. Bln .)
Der Kaner hat den stellvertr. kommandierenden Gene¬

ral des 4. Armeekorps Magöebura Frhrn . v. Lyncker,
mit seiner Vertretung bei der Beisetzung Jmmelmanns
1». Dresden betraut . Frhr . v. Lyncker wird im Aufträge
des Kaisers einen Kranz an öer Bahre nieöerlegen.

Bestattung öer Karlsruher Opfer.
KarlSruhe,  25 . Juni . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Gestern abend 6 Uhr wurden auf dem städtischen
Hauptfriedhofe die Opfer des letzten Fliegerangriffs auf
Karlsruhe gemeinsam bestattet.  Wieder , wie vor
einem Jahre , umstanden viele Hunderte von Leid-
EraSenden  die offenen Gräber , der wie damals durch
Feindeshand getöteten friedlichen Bürger . Der Groß-
h erzog,  die Großherzoginnen Hilda und Luise, Prinz
und Prmzessrn Max wohnten der Trauerfeier bei, ferner
die gesamte Geistlichkeit  der Stadt , unter ihnen
ein Vertreter des Erzbischofs von Freiburg , der preußische
Gesandte von Eisendecher,  der stellvertretende
kommandierende General Frhr . v. Manteuffel.  die
.Minister. Stadtrat und Bürgerausschutz, Bereinsaborb-
nungen u. a. Mit dem tiefergreifenden »Selig sind die
Toten ! leitete der Männerchor »L i ed  e r h a I l e" die
»IC *,,?!?• folgten Ansprachen des evangelischen, des
katholischen und des altkatholischen Geistlichen, die. schöp-
send aus dem Born des Glaubens , öen so schwer geprüf-
ten Hinterbliebenen Worte des Trostes spendeten und be¬
tonten. daß, wenn unsere Feinde glauben sollten, daß durch
diese Untaten unser Mut geschwächt, unsere Kräfte gelähmt
feie», sie sich tauschen würden . Im Gegenteil , unsere Kraft
würde sich stählen und unser Wille zum Durchhalten sich
kräftigen. Das stimmungsvolle Lied »Waldauelle" von
Baumann schloß die schlichte, aber umso ergreifendere
Aeier. Prächtige Kranzgeb tnbe  wurden von den
Mitgli ^ ern des Fürstenhauses an den Gräbern niederge-

Stadtgerneinöe hatte zahlreiche Kränze mit
Schleifen tit den badischen Landesfarben gespendet.

kleine krlegsnachrichten.
Schiffsüberrefte der Seeschlacht vor dem Skagerrak. In

den letzten Tagen wurden an öer fütländischen Küste Mützen
uno. vrele sonstige Gegenstände von Schiffen, die an öer
see,chlacht m der Nordsee beteiligt gewesen sind, angetrie-

so o°n ,̂ ndefatigable", „Nestor", „Warspite ,̂
»Marlborough , »Wiesbaden und »Pommern ".

Harwichdampfer„Brüssels" durch deutsche Torpedoboot-
aufgebracht. Die durch den englischen ZeitungsdienstPoldhu
vom 24. Jum verbreitete Behauptung , daß der Harwich-
öampfer »Brüssels"  von einem deutschen Tauchboot an-
SeHalte» und nach Zeebrügge eingebracht worden sei. ist
falsch. Vielmehr ist der Dampfer , wie wir von zuständiger
stelle erfahren, durch deutsche Torpedoboote aufgebrachtworven.

Kurse politische Nachrichten.
Kriegsernührungssragen.

Der Präsident des Krtegsernährungsamtes , Exz. v. B a-
t o cki, entwickelte am Samstag in einer Unterredung mit
einem RedaktionSmitgliede des »B. T." öte“ Richtlinien des
neuen Wirtschaftsplanes, und wies u. a. darauf bin daß
künftighin eine Reichsfleisch-  und eine R e ich ö-
b ute Harte  eine gleichmäßige Verteilung dieser Pro¬
dukte auf die ge,amte Bevölkerung gewährleisten würde.
Ein zeitweises Fleischverbot komme für die nächsten Mo¬
nate, vielleicht aber »tm September , in Frage ; auch über
die Gestaltung öer künftigen Getreidepreise  machte
öer Präsident bemerkenswerte Mitteilungen.

Beschlagnahme nnd Bestandserhebnngder deutschen
Schafschur.

Wie halbamtlich verlautet , wird demnächst eine neue
Bekanntmachung, betreffend Beschlagnahme und Bestandser¬
hebung der deutschen Schafschur und des Wollgefälles bei
den deutschen Gerbereien erlassen werden, die an Stelle
der alten Beschlagnahmebekanntmachnng der deutschen
Schafschur Nr . W. I. 3808/8. 15 KRA treten wird. Wäh¬
rend bisher das Waschen der beschlagnahmten Wolle in
einer großen Anzahl von Wäschereien zulässig war , wird
nach den neuen Anordnungen die Einlieferung der Wolle
zum Waschen nur noch bei 5 Wollkämmereien statthaft sein
— Im einzelnen bleiben die für das Waschen gegebenen
Vorschriften die gleichen. Die Veräußerung öer beschlag¬
nahmten Wolle wird allgemein, mit Ausnahme der Ver¬
äußerung an Verarbeiter von Wolle, erlaubt sein. — Auch
die von öer KriegSwollbedarss-Aktiengesellschaft, Berlin
SW . 48, Verlängerte Heöemannstraße Nr . 3, bezahlten
Uebernahmepreise, die auf Höchstpreisen für Wolle und
Wollwaren vom 32. Dezelber 1914 beruhen, bleiben die
gleichen wie bisher. — Jedoch werden hie Mengen Wolle.

die nicht innerhalb 12 Wochen nach dem Scheren oder F^c
len zum Waschen eingeliefert oder nicht innerhalb 10 SJ80*
mn nach ihrer Einlieferung an die Kriegswollbedarfs-Ak'
tiengesellschaft veräußert sind, enteignet werden. Zu ötefem
Zwecke wird eine Meldepflicht eingeführt.

Die Bekanntmachung wird die Bestimmung enthalten
daß innerhalb der ersten 4 Wochen nach ihrem Inkrafttre¬
ten alle Mengen von Wolle ohne Rücksicht auf den Zei^
Punkt ihres Scherens oder Fallens zum Waschen in die in
der neuen Bekanntmachung bestimmten Wollkämmereien
eingetiefert werden dürfen.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 26. Juni.

ttriegsereignisse vor einem Jahre .
28. Juni.

Les Eparges und Arras . — Rawaruska und bei Lemberg
In einem Handschreiben anerkannte der deutsche Kaiser

mit lobenden Worten die Tapferkeit öer bayerischen Trup¬
pen und nahm zugleich die ihm angetragene Würde eines
Generalfeldmarschalls der bayerischen Armee an. Bei Les
Eparges wurden französische Stellungen im Sturm genom¬
men und das genannte Dorf ward znsammengeschossen, so-
öaß die dortigen feindlichen Krtegsvorräte in Flammen
aufgingen. Der französische Durchbruchsversuchbei Arras
war zwar erfolglos geblieben, aber noch immer ließen sich
Nachstöße spüren, so namentlich am genannten Tage ; von
da ab trat an dieser Stelle verhältnismäßige Ruhe ein.
Auch auf den Maashöhen und bei Calonne wurde gekämpft.
— Im Osten wurden von deutschen Truppen nach hartem
Kampfe die Höhen des nördlichen Dnjcstrufcrs gestürmt
und Rawaruska genommen. Oestlich von Lemberg hatten
die Russen auf ihrem Rückzuge Halt gemacht und' mutzten
nun aus ihren neuen Stellungen tu mehrtägigen Kämpfen
hinausgeworfen werden; am genannten Tage waren sie be¬
reits wieder im Rückzuge. — Die Montenegriner mar¬
schierten in Albanien ein und besetzten, ohne Widerstand
zu finden, Giovanni bi Medua.

war ist eine Uriegslieferung?
Amtlich wird uns mitgeteilt:
Bekanntlich bezeichnen einige ergangene Berorünuug « ,

über die Beschlagnahme von Metallen die Entnahme von
Metall aus dem beschlagnahmten Lager zur Ausführung
von Krtegslieferungen für zulässig. Diese Vorschrift wird
von den beteiligten Firmen trotz den früheren amtlichen
Aufklärungen durch die Presse immer wieder dahin aus-
gekegt, daß sie aufgrund dieser Bestimmungen berechtigt
seien, Mengen von Sparmetall aus d.en beschlagnahmten
Vorräten zu entnehmen, mit denen die zur Ausführung
der übertragenen Krtegslieferungen benötigten Werkstatt-
etnrichtungen angeferttgt werden sollen. Diese Auslegung
widerspricht dem Sinn nnd dem Zweck der Beschlagnahme.
Kriegslieferung im Sinne der angezogenen Vorschrift um¬
faßt nur die von öer auftraggebenden Behörde bestellten
Erzeugnisse selbst, nicht auch die zu ihrer Herstellung benö¬
tigten Maschinen, Geräte, usw. Für Neueinrichtungen und
Betriebserweiterungen , die zur Ausführung der über¬
nommenen Kriegslieferungsaufträge dienen sollen, darf
Sparmetall nur aufgrund vorlieriger Freigabe verwendet
werden. Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschrift sind
als Uebertretungen der Bcschlagnahmebestimwungen
strafbar.

Persönliches. Der Kaufurann Adolf Jacobi  in Wies-l
baden ist wieder zum Handelsrichter ernannt worden.

Zur Erhöhung der Tabaksteuer. Nach § 5 der auf
Grund von Artikel IV , Ziffer 4, des Gesetzes über Erhö¬
hung der Tabak ab gaben vom 12. d. Mts . erlassenen Tabak-
nachsteuer-Ordnung haben Hersteller und Händler die am
1. Juli 1916 in ihrem Besitz oder Gewahrsam befindlichen
versteuerten Vorräte an Zigaretten , Zigaretteu-
hüllen  und an Z i g a r e t t cn t a ba k, letzteren soweit
öer Kleinverkaufspreis mehr als 8 Mark für 1 Kilogram-nr
beträgt, innerhalb einer Woche, Waren der gleichen Art,
die sich am genannten Tage unterwegs befinden, alsbald
nach ihrem Eingänge dem zuständigen Zollamt- nach Zahl,
Inhalt und Steuerklasse der Packungen schriftlich an¬
zumelden.  Die Anmeldung ist in zweifacher Ausferti¬
gung einzureichen. Soweit der Vorrat eines Händlers an
Zigaretten nicht mehr als 3000 Stück, an Zigarettentabak
nicht mehr als 8 Kilogramm, an Zigarettenhüllen nicht
mehr als 5000. Stück beträgt , wird ein Nachaufschlag nicht
erbr-ben und sinh solche Mengen von der Anmeldung be¬
freit. Konsumvereine , Kantinen , Kasinos,
Logen  und ähnliche Vereinigungen gelten auch dann als
Händler, wenn sie zigarettensteuerpflichtige Erzeugnisse nur
an ihre Mitglieder oder nur in ihren eigenen Räumen ab¬
geben.

Arznei-Handverkansstaxefür Krankenkassen. Tie mit
Bekanntmachung vom 18. Januar d. Js . veröffentlichte
Preiskiste über Arzneimittel für Krankenkassen ist durch
Bekanntmachung des Herrn Rearerungspräsidenten vom
24. vorigen MonatS (Regiernngs -Amtsblatt Seite 156—158)
ergänzt und abgeändert wordegi. Es wi.rh mit dem Be¬
merken darauf aufmerksam gemacht, daß Sonderabdrücke
dieser Liste gegen vorherige portofreie Einscnduiig des Be¬
trages von 30 Pfennig von dem Apotheker Friedrich Die¬
terichs in Frankfurt a. M.-Bockenheim — Postscheckkonto
4245 Frankfurt a. M. — bezogen werden können. ?luch den
Besitzern von ärztlichen Hausapotheken wird der Bezug
der vervollständigten Preisliste eniPfohlen.

Hagenbcck in Mainz. Die große Raubticrdreffurschan
ron Hagenbeck-Hamburg hat zu einem kurzen Gastspiel
ihre Zelte in Mainz am Hauptbahnhof (Bingertor ) aufge-
schlagen und bereits am gestrigen Sonntag mit ihren Vor¬
stellungen, die abends 8Ve, Mittwochs. Samstags uni)
Sonntags auch nachmittags um 2 Uhr stattfinden, begon¬
nen. Das glänzende Tiermaterial , vom Hagenbeckschen
Löwen und Elefanten bis zu den Ponys , Doggen und
Chimpansen usw., ist in seiner Reichhaltigkeit und Schön¬
heit einzig dastehend, dazu kommt der erstklassige Artisten¬
stab. dem die besten Turner und Akrobaten Deutschlands/
Fangkünstler, Derwische, Spaßmacher. Auguste usw. ange- '
hören. Alles nähere ist aus dem Inserat der vorliegenden
Nummer zu ersehen.

Bezug von Gänsen aus de,,, okknpierteu Gebiet Ruft
sisch-Po^ens . Interessenten seien auf die irr der Geschäfts¬
stelle der Handelskammer Wiesbaden ausliegenden Bedin¬
gungen htngewiesen.

Die dentschen Verlustliste,,, Ausgabe 1026, enthalten die
preußische Verlustliste Nr. 563. die Marine -Verlustliste Nr.
82, die hayerische Verlustliste Nr. 275 und die württemües
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l , 40a- Die preußische Verlustliste ent.
halt die Jnfanterle -Reqtmenter Nr . 81, 88, 168, die Reier-
oe-Jnfanterle -Negilnenter Nr . 87, 221, 224, die Landwehr-
Ne -Rea m? n ?^ 7 ^ r Nr 87 118, das Neierv ^ üßarti !-
■54 0Rl 9 ms lf M3, ö,e  Zußartillerie -Batterien Nr . 250,
zoi,  ö5d , und das Pionier -Regim ent Nr . 28.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
! Kurhaus.  Für Dienstag abend 8% Uhr ist im
Abonnement wieder einer der beliebten Solisten
Abende  des städtischen Kurorchesters unter Herrn Kur-
k̂ pellmeister Jrmers  Leitung angesetzt

Wochenplan der militärischen Vorbereitung der Fugend der
Stadt Wiesbaden.

Jugenökompagnie Nr . 148. Mittwoch , 28. Juni . Erer-
steG » str" ^ »aende ' N ' ^ uni , Exerzierplatz 'Schier¬steiner,tr . Jugendkvmpagme Nr . 149. Mittwoch -' 8 Juni
2 * » « 5 “ '̂ 29. Juni , Exerziere, , Hof

ez.-Kdos , Jugcndtompagnie Nr . 150. Mittwoch , 28.
Juni , Exerzieren Jugendheim ; Donnerstag , 29 Juni 8 45
LL °nb. Turnen Atzelberg . JugendkomMgnie Nr .' m.
Äw *ÄÄ S,1,i n Smi '

Königliches hoflheater.
Wosürfa « Vvlksvvistellung gelangte am Samstag

° I Hochzeit"  zur Aufführung und
langer Zeit wicöeruin mit den Origi-

nal -Rez,tativen . Uebcr den Wert oder Unwert einer der-
rückar -is-n> ötL Gewohnheiten der altitalienischen Oper zu-
und ^ ein ^"^ n Einrichtung ist seit langen Jahren so oft
Us -a ^ debattiert , daß neue Gesichtspunkte über
ftl'ta 3 no® aufzufinöen sind. Daß der bisher
b^ -n^ rauchliche, d,e einzelnen Gesangsnummern ver¬
wirk wenn er nicht gut gesprochen

*w “H l tte  S, rt  Dissonanz in dem sonst so ein-
män wabs ^ drhchen Werk zu betrachten ist, darüber ist
Z hi? ^ Jffr Znb-,a e,nis - Offen bleibt nur die Frage,
ob die musrkaliich ,o ganz wertlosen , wahrscheinlich gar
nicht einmal von Mozart selbst herrührenden Seceo -Reci-

? e,Et  Mißlich doch auch nur teilweise per-
ständisch ericheint , als eine wesentliche — die große Mühe
«nd ^Als ^ n^ d ^i "onüe Verbesserung zu betrachten
KrrnrfPmif ®*0 fünfziger Jahre hier erstmalig der
des Eb «1 *17oe Einführung der für die italienische Oper

Jahres 1786 berechneten Rezitativ -Behandlung gemacht
^erdinan ^ ^ a ^ ^ ig m Wiesbaden gerade anwesende
A^ öinand Hiller derart über diese „Geschmacklosigkeit" her.

ü .“" £ E . Fr . Wittmann in seinem bei Ph.
^ ^ . .Ebenen Heftchen berichtet — bald darauf zu
mäkiit? « ^ *^ UHfc ?-rt i J d >ls eine „Geschmacklosigkeit"

Rezitativ -Behandlung nun allerdings nicht
rEr, »>ÖÄ ei 8 eure „Modekrankheit ", unter der

M °äarts „Figaro ", „Don
andern H tc  * u leiden haben , während alle
andern , dem gleichen Genre angehörenden Werke — wir
E" " " ern Hrcr nur an Rossinis „Barbier von Sevilla " —
?“? ^ ^ " " erklärlichen Gründen in ganz Deutschland stets
kbaNnnH ^ *tt8  Deutschen viel snmpathischeren
Fassung m,t verbindendem Dialog zur Darstellung gelan-

dluftührung selbst nahm einen sehr anqereg-
' nur die Rezitativs , sondern auch die

f ' ?en" ' chen Wustknummern wieien ein echtes, flottes Lust-
H / empo a„ f. In dieser Beziehung wurde sogar des

^ i " '? " lig gar zu viel getan , so daß ein
M^ ii 'Dcildcr reizendsten und anziehendsten Partien des

ziemlich wnrlvs an der mit gespanntester Aufmerk-
iamkeit lauichendcn Zuhörerschaft vorüberrauschte . Trotz-

'LS 'S SSL SfeSSÄftSSüffS&S’ÄSi ««---»«»
Nassau und Nachbargebiete.
Ausstellung für Kriegsfürsorge Köln ISIS.

V .Die im Brügelmanm -Hause zu Köln -Deutz stattfin-
dende Slusitellung für Kriegsfürsorge wird bekanntlich in
verschlebenen Werkstätten dem Besucher die Möglichkeit
bieten , sich darüber zu orientieren , wie der kriegsbeschä-
dlgte Arbeiter trotz seiner schweren Verletzung oder Ver¬
stümmelung dennoch imstande ist. in der Industrie sich sein
Brot zu verdienen und dadurch für die Gesamtwirtschaft
wertvolle , produktive Tätigkeit zu leisten . Aber diese Mög-
Ilchkeit, ,n der Industrie sich zu betätigen , ist naturgemäß
nicht ledem Verletzten mehr gegeben. Gewisse Körperver¬
letzungen werden immer die qualifizierte Tätigkeit des
Industriearbeiters unmöglich machen und für diese Be¬
schädigte gilt es nun , ein anderes Tätigkeitsfeld zu finden.

Hier greift die Landwirtschaft mit ihrer weit vielseiti¬
geren Betätigungsweise ein , sie bietet bet ihren von Be¬
trieb zu Betrieb wechselnden Anpassungsmöglichkeiten bei¬
nahe für jeden Invaliden ein Feld , auf dem er fruchtbare
Tätigkeit entwickeln kann . Den Beweis hierfür liefert
das theoretische Material der Gruppe , das uns über Ar-
oeits - und Stellenvermittlung sowohl wie über die Berufs¬
beratung , soweit sie sich während des Krieges bereits voll-
zrehen. kann , informiert . Auch die landwirtschaftliche Tä¬
tigkeit , die in verschiedenen Lazaretten bereits als wichtiger
Faktor der Heilbehandlung angewandt und ausgebaut
worden ist, wird in ihren Resultaten auf der Ausstellung
vertreten sein. Den Uebcrgang zu der eigentlichen Praxis
der Landarbeit bilden die Prothesen , die für landwirtschaft¬
liche Tätigkeit besonders eingerichtet wurden , sowie an
landwirtschaftlichen Maschinen angebrachte Schutzvorrich¬
tungen , die den Bedürfnissen der Kriegsbeschädigten ent¬
sprechend umgeändert worden sind. Jeden Besucher dürfte
aber auf der Ausstellung die eigentliche praktische Tätigkeit
der Kriegsbeschädigten in der Landwirtschaft interessieren.
Nach einem einheitlichen Plane ist im Gebäude eine große
Gemüse -, Obst- und Kartenkultur angelegt , in der die Be¬
schädigten unter sachgemäßer Leitung die Pflege dxr Ge-
müsekultnr auf dem Felde , die Ernte - und Herrichtung
ber einzelnen Sorten zu marktfähiger Ware bewirken.
Einer Anregung des Garnisonarztes der Festung Köln,
Dr . Lambertz , ist es zu danken , daß auch die Viehzucht,
insbesondere die Kleintierzucht in den Bereich des Tätig¬
keitsgebietes ausgenommen worden ist. In den Kleinsied¬
lungsanlagen , die mit der Gruppe Siedlungswesen gemein¬
sam errichtet worden sind, können -die Kriegsbeschädigten
vraktisch ihre Forderungen an Stallungs - und Wohnungs¬
bau erproben . Nicht zuletzt wird aber der Besucher hier
manche Förderung und Anregung für dieses, für die
Volksernährung wichtige und bedeutungsvolle Gebiet mit
fortnehmen.

❖ Altendiez , 26. Juni . Bürgermeistermahl.  Bür¬
germeister Sprenger ist auf 8 Jahre einstimmig wieder-
Sewählt worden.

Wiesbadener Zeitung

Sport.
„K,normo " gewinnt das deutsche Derby.

Drei deutfche Pferde in Front.
lEtg . telegr . Bericht .)

.. . + Hamburg-Horu , 25. Juni.
t te , Entscheidung der größten deutschen Zuchtprüfung

wurde heute auf der Rennbahn Hamburg -Horn durch reg¬
nerisches Wetter stark gestört . Das Geläufe war sehr tief
geworden imö der Besuch blieb auf den besseren Plätzen
hinter den Erwartungen zurück. „Taucher " startete in Sem
zehnkoptigen Felde als Favorit , enttäuschte aber völlig,
-xas Nennen nahm einen sehr spannenden Verlauf und
endete nach scharfem Kampf mit dem überraschenden Sieg
von Herren v. Weinbergs „Amorino ", während die beiden
Oesterreicher „Fuvolas " und „Argus " im geschlagenen
Eelöe blieben . Auf dem Sieger saß wie im Vorjahr ein
Lehrling : öer Lehrling O. Schmidt.

Nach dem Start führte „Etrusker " vor „Taucher ", „Ar-
gus ^ und „Antivari " : dann folgten „Adresse" irmd „Tegan-
tini Ivwie das Wcinbergsche Paar „Amorino " und „Car-
neot vor „Meridian ". Aus der gegenüberliegenden Seite
galoppierten „Etrusker ", „Antivari " umd „Taucher " Kopf
nE att  ^ er  Spitze , das zweite Treffen „Fuvolas " und
„Argus von „Legantini ", „Adresse", dem Weinbergschen
Paar »Carneol und „Amorino " und „Meridian ". Kurz
vor dem Einlauf übernahm „Antivari " das Komman -do und
m aJI crIter ht  öen Einlauf vor „Taucher ", „Adresse" .

„Argus " und den übrigen Pferden . Dann waren „Taucher"
und „Etrusker geschlagen. „Antivari " hatte jetzt klar die
^prtze . In der Mitte Hes Einlaufs rückte „Amorino ", und
auf der Außen,eite „Carneol " upd „Meridian " auf . Der
Herren ». Weinbergs „Amorino " gewann nach scharfem
Kampf mit einem Kopf gegen „Antivari " : einen Hals
,pater endete öre zum Schluß eingeklemmte „Adresse" " als
Dritte von „Carneol ", „Meridian " und „Fuvolas ". Die
ITc0 -? ^ter würben in der mäßigen Zeit von 2 Minuten
l 'n ^laufen . Der Lorbeerkranz , mit dem nach
l lter -Tradition « lliahrlich das siegreiche Pferd im deutschen
Derby bei seiner Rückkehr zur Wage geschmückt wird , trug
diesmal auf blauer Schleife den Spruch : Dem Sieger um
das blaue Ban >d im zweiten Kriegsjabr "

S 0 f-M ° bre 19 1 8. 6000 M . 1000 Meter . 1.
Hamels Chaputschin (Archibalb ), 2. Differenz , 3.

E -iton . Ferner liefen Faun , Fortuna II , Pari , Laöylove,
io Sonderling und Germane . Tot . 17:10, Pl.j */ 48, 22:10.

Rcnarb - Rennen.  20 000 M . 2800 Meter 1
Frhr v. Oppenheims Roi Soleil  lArchibald, , 2. FcStz
3. Nestor und Persrcus f.  Tot . 33:10, Pl . 20, 24:10.
»» ? ' H ^ " Ausgleichsrennen.  8000 ' M . 1600
Meter . 1. I . Beutlers Filmdiva  lAckermann ). 2. Willy-
viock, 3.  Nap . Ferner liefen : Straöella , Olifant F-or

Tot " 58-10̂ °P ? °2l ? H° lt7-1U äCfer' 6 ° ri ”" C Utt&  Gilgenburg^
Deutsches Derby.

128 00 0 M . 2400 Meter.
1. A. und E. v. Weinbergs Amorino  lO . Schmidt ),

2. Frhrn . v. Oppenheims Antivari , 8. Gestüt Graditz'
Adresse. Ferner liefen Meridian , Argus , Fuvolas , Etrus¬
ker, Segantini , Taucher und Carneol . Tot . 238:10, Pl 84
17, 16:10. ' '

B e r g l e i chs r e n n e n. 6000 M . 1000 Meter . 1 O
Trauns Majesta (Jentzsch ), 2. Parat , 3. Iliedeck. Fer-
ner ftefen Querschläger und Maja . Tot . 16:10, Pl . 14. 2°>-10
, E sv ° ir ; Ausgle i chr enneu.  16 000 M . 1400 Met.
1.  Stall Jlies ätfjlton iOleinick), 2. Romeo , 3. Triebfeder,
^ " ner liefen : « eeschwalbe, Shamfire . Emission , Loin du

al , Engadin , Odysseus , Prachtmädel . Tot . 101:10, Pl . 30,08, 19:40.

Morgen -Ausgabe Seite 3
Marienthaler Rennen.  10 000 M . 2100 Meter.

1. Frhrn . S . A. v. Oppenheims I n v i c t a lArchibald ), 2.
Tannenberg . 3. Eros . Ferner liefen : Papyrus . Ealiari.
Noteleß , Soliman . Tot . 20:10, Pl . 10, 18, 13:10.

Nennen zu Horst -Emscher.
fEig . telegr . Bericht .)

r . Horst -Emscher , 28. Juni.
F o r st h a u s - I a g ö r e n n e n. 2500 M . 3500 Metei,

1. F . K. Wortmauns Wahn  lNitsche ), 2. Oiseau de Feu,
3. Latour . Tot . 14:10.

N c k r u t e n - R e n n e n. 2000 M . 2500 Meter . 1. R.
Rubens Cal cum sUnruh ), 2. Foriar , 3. Albaner . Fer¬
ner liefe» Brünella , Eiders Wonne , Mantua , Kriegsglück,
seestern , Flieger , Slikita , Wurmstich und Made in Ger-
many . Tot . 62:10, Pl . 20, 19, 80:10.

P r e i s ö e r Waffenschmiede.  2500 M . 1400 Meter.
Tcholls B 1u meniegen  lDumker ), 2. Eilzug , 3.

Herzeleid . Ferner liefen Tourbillon , Sorge und Okuli.
Tot . 12:10, Pl . 11, 13:10.

R h e n a n i a. 5000 M . 3600 Meter . 1. Wcpes M i n o-
rität  lBrederecke ), 2. Nelson und Schmuggler 1°. Ferner
uefcit spinozza , Grunewald , Simon und Lustige Sieben.
Tot . 37:10, Pl . Ii , li,  ii ; io.

Bergbau - Preis .. 30 « ) M . 3000 Meter . 1. Or-
bergs Thermometer  iR . Franke ), 2. Maximilian.
Ferner liefen Thnriswind und Andernach . Tot . 13:10,I* 10j 10.10.

Kanonen - Pr eis.  2500 M . 2000 Meter . 1. Haupt-
mann Winterers Tyne Bay  tPipties ), 2. Angelico , 3.
Butterbirö . Ferner tief FlorimonS Robertet . Tot . 18:10,Pl . 11, 11:10.

Essener Jagdrennen-  2500 M . 3600 Meter . 1.
I . und G. Reimanns Silo er S « a lRinklei 'b), 2. Ether
El Ferner liefen Miß Power und Kahena . Tot.
25:10, Pl . 12, 11:10.

Rennen zu München.
lEig . telegr . Bericht .)

-!—h München -Riem , 25. Juni.
P " is von E n g e l s cha l k i n g. 2500 M . 3606

Meter . 1. Rittmeister E. Liebrechts Verbrecher  iE.
Franke ), 2. Morteratsch , 3. Michel . Ferner lief Peter II.
Tot . 18:10, Pl . 12, 13:10.

Preis von Bergstetten.  4000 M . 1000 Meter.
Rittmeister E. Liebrechts Preciosa  IE . Franke ), 2.

Donna Diana , 3. Terra . Ferner liefen Horatio und Nitha.
Tot . 22:10, Pl . 14, 26:10,

Preis von Kirchheim.  2100 A . 8200
8t . R . Hutschenreuthers S m a r a g d )Zl7 Reith ).
3. Erieuia . Ferner liefen Boatswain und Eanb.
Pl . 16, 26:10.
^ Bayrisches Zuchtrenne  n . 10 000 M.
Steinachs Der blaue Vogel <H . Blume ), 2. Ortolan,
3. Doöa . Ferner liefen Wöhrhofer und Nipold . Tot . 10:10,
Pl . 11, 13:10.

Preis von Biberg.  2500 M . 4000 Meter . 1. I.
WalHhiers W a s s e r t r o p f e n IG. Winkler ), 2, Rapture,
3.  Kronstadt . Ferner liefen Du , Bauernfänger und Les
Graviers . Tot . 82:10, Pt . 81, 24:10.

Preis von Ramersdorf.  2500 M . 1600 Meter.
1. E. Henkels Eiche sH. Aschenbrenner ), 2. Deutschland,
3. sungart . Ferner lief Bravogel . Tot . 22:10, Pl . 11, 11:10.

Meter . 1.
2. Satire,

Tot . 22:10,

1. Gestüt

Schriftleituiig : Bern Yard »DrothuS.
Verantwortlich filr deutsche und anSwlirtige Politik : B . G r o t h u t;
«r Kunst , Wissenschaft, Unter !,»ItnngS - und volkswirtschaftlichen Teil:
B . E. E i s e n b e r g e r : für Stadt - und Landnachrichten , Gericht und
Sport : C. D i e tze l ; für die Anzeigen : Carl  R S ft e l;  sämtlich in

Wiesbaden.
Druck u . Verlag der A i c L b a d e n c r B e r l a a S . A n ft a l t W. m.

nbock
Hamburg.

Srötzte Raubtierdresfurfchau der Erde.
Ständige Adresse: Hamburg IV. Kernruf : Gruppe 1 - 5527. Hamburg Telegramm -Adrefie : Slefantur.

Kurzes Gastspiel in Mainz.
Schlager -Lpielplan:

!I Hagcnbecks Elefanten
Hagenbecks Tiger Jj Hagenbecks KameleHagenbecks Eisbären
Hagenbecks Braune Bären
Hagenbecks Kragen-Bären
Hagenbecks Zebus
Hagenbecks Zebras
Hagenbecks Steinböcke

Hagenbecks Dromedare
Hagenbecks Känguruhs
Hagenbecks Ponys
Hagenbecks Lamas
Hagenbecks Windhunde
Hagenbecks Doggen

Hagenbecks Chimpansen »sw. usw.
Di - betten Turnen .. erstklassiger Artistcustab:

Stehplatz
so Pfg.

preise der Plätze:
' ' Mk . I .0U Sperrsitz . . Mk. 2 .00
* * JW! : ^ Logensttz . . Mk. 3 .00

II - Platz .
I . Platz .

Sitzplatz
70 Pfg.

Kinder un t> Militär vom Feldt
auöiajiießiicy st arten (teuer.

oe&el abwärts zahlen zu den NaLmittaas .Nnrst- llnno-n

Heute Montag:
crxniiA.  f . ,, „ Abendvorstellung um 8)4 Uhr.

.ch . lbcndvorftellung mn 8)4 Uhr . - Mittwoch . Samstag , Sonntag je 2 Vorstellungen um 4 und 8)4 Uhr
Tlerscha« ab 19 Uhr morgens m,t Raubtierfütternnq »nb Proben . 9

Eintritt für Erwachsene 2« Psg . Kinder und Militär 19 Psg.
Vorverkauf :. Hagenbecks Hanptkaffe und bei der Annoncen -Expedition D . Frenz G m b H

Mainz , Schillerplatz  2 (Telefon 869). ' '
N. B . Hagenbeck kaust minderwertige Tchlachtpferde.
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Königliche Schauspiele.
Montag, den 26. Junt. Abends 7.30 Uhr.

Die Nabensteinerin.
Schauspiel in 4 Akten von Ernst von Wildcnbruch.

In der szenischen Einrichtung Max Köchys.
Hilpold Jeronimus , Ritter von Rabenstein » . Herr Everth
Bersabc, sein- Tochter Frau Bayrhammer
Dtetburg, Wittfrau von Agawang,. * . * . Frl . Wohlgemutst

seine Schwester
Bartolme Welser, Herr Rodius
Antoni Welser, sein Bruder , . . . . . . . Herr Lehrmann

Großkaufleute und Patrizier von Augsburg
Felicitas , aus dem Hause Grander , . . . . Frl . Eichelsheim

Bartolomes Frau
Bartolme Welser <der junge), Herr Albert

Bartolmes und Felicitas Sohn
Ursula, . Frau Doppelbauer

a.  d. Hause Melber in Nürnberg, des jungen Bartolme Welser Verlobte
Georg von Freybcrg, . . . . . . . . . Herr Schwab

Stadtvogt von Augsburg
Baumkircher, . . . . . Herr R-hkopf
Sebold Gelder, . . . Herr Jacoby

Patrizier von Nürnberg, Begleiter der Ursula Melber
Afra, eine alte Dienerin im Hause Welser . . Frl . Koller
Der Nunnenmacher,
Der Westphale,
Der Schwarze,
Der Frifchhans, . . . . . . . . . . . .

Knechte des Ritters von Rabenstei»
Der Henker von Augsburg . . . . . . . .
Ein WelserscherKriegsman» . . . . . . .
Ein Augsbnrgischcr Stadtknecht . . . . . .
Ein Kerkermeister . Herr Schäfer

Welsersche Kriegsleute, Männer und Frauen von Augsburg.
Zeit : Sechzehntes Jahrhundert . Ort : 1. und 3. Akt: Burg Waldstein

zwischen Augsburg und Nürnberg. 2. und 4. Akt: Augsburg.
Spielleitung : Herr Regisseur Legal.

Ende gegen 10 Uhr.

Herr Ehrcns
Herr Zollin
Herr Schneeweiß
Herr Andriano

Herr Maschck
Herr Spieß
Herr Schmidt

Wochenspielplan. Dienstag, 27.: 6. Volks-Vorst.: Margarete. — Mitt¬
wöchig .: 7. VolkS-Vorst.: Der Schauspicldircktor. Der Barbier von Bagdad
Donnerstag, 2ll.: 8. Bolks-Borst.: Falstaff. — Freitag , 30.: g. Volks-
Borst.: Graf Waldemar. - SamStag, 1. Juli : 16. Volks-Vorst. : Die
Journalisten . — Sonntag , 2.: Letzte Vorstellung vor de» Ferien : Oberon,

Kurhaus Wiesbaden.
Jäonla « . 26 . Juni:

Vormittags 11 Uhr:
Konzertd.Städt.Kurorchesters
in der Koehbrunnen- Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister

Wilh. Sadony.
1. Choral: „Freu dich sehr,

o meine Seele“.
2. Ouvertüre zur Oper „Fra

Diavolo“ D. F. Auber
3. Am Wörther See, Melodie

A. Jungmann
4. Marienklänge.Walz. Strauss
5. Straussiarra, Potpourri

Stassny
6. Vindabona, Marsdi Komzäk.

Nachmittags 4.30 Uhr;
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Städt. Kurkapellmeister.
1. Herzog-Alfred-MarschC. Komzäk
2. Ouvertüre zur Oper

„Lodoiska“ L. Cherubini
3. 1. Finale aus der Oper

„Faust“ Ch. Gounod
4. Schwedische Bauernhodizeit,

Suite A. Södermann
5. Walzer a. d. Operette „Ein

Walzertraum“ O. Strauss
6. Ouvertüre zur Oper „Stra-

della“ F. v. Flotow
7. Streifzug d.Joh.Strauss’sche

Operetten A. Sehlögel
8. Berlin — Wien, Marsdi

J. Lehnhardt
Abends 8.30 Uhr:

A b on » em ent «<Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn. Irmer,
Städt. Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Der
Wildschütz“ A. Lortzing

2. Air J. 8. Bach
3. Fantasie aus der Oper .Die

Entführung aus dem Serail“
W. A. Mozart

4. Impromptu in C-moll
Fr. Schubert

5. Ouvertüre zur Oper
„Zampa“ F. Herold

6. Gebet aus „Kriegers Ab¬
schied und Heimkehr“

A. Szkolny
7. Pastoral-Fantasie Willmers.

Staditbeater Frankfurt a. M.
Opernhaus.

Montag, 26. Juni , abds. 7.30 Uhr:
Freischütz.

Neues Theater Frankfurt a. M
Montag, 26. Juni , abends 8 Uhr:

Der Favorit.
Dienstag , 27. Juni , abends 8 Uhr:

Der Favorit.
Mittwoch, 28. Juni , abends 8 Uhr:

Der Favorit.
Donnerstag , 28. Juni , abds. 8 Uhr:

Der Favorit.
Freitag , 36. Juni , abendö 8 Uhr:

Der Favorit.
Samstag , 1. Juli , abends 8 Uhr:

Der Favorit.
Sonntag , 2. Juli , nachm. 3.36 Uhr:

Herrschaftlicher Diener gesucht.
Abends 8 Uhr:
Der Favorit.

Montag, 3. Juli , abends 8 Uhr:
Der Favorit.

Großh. Hoftbcater Mannheim,
Montag, 26. Juni , abds. 7.36 Uhr:

Die lustigen Weiber von Windsor.

Großh . Hofthcater Karlsruhe,
Montag, 26. Juni , abends 7 Uhr:

Das Dreimäderlhaus.

In jedem Hause
wo gute Musik gepflegt ivird,
sollte auch die Königin der
Instrumente zu finden sein.

HarM0Ni « Ms24ooMarL
Bes. auch von Jedermann ohne
Notenkenntnis sofort 4stimmig
svielbare. Jllustr. Kat. umsonst.
Aloys Maier , Holl .,Fulda . H314

Treibriemen.
Maschinen-u.Motorenöle

Zylinder - Oele
Maschinenfette

Putzwolle
Gummischläuche
für alle Zwecke

Asbestwaren.

Ph. Hch. Marx
Wiesbaden 2867

Mauritiusstr. 1. Tel. 806.

Hunde werd. geschoren, kuviert
und gewaschen. 1,8525

Helenenstr . 18. Mtlb . Pt . r.

Erstkl. Nehpinscher. 1 I . alt , in
gute Hände billig zu verkaufen.
Helenenstr . 18. Mtlb . Pt . r. 68527

Scharfschießen.
Am 26., 27., 28., 29. und 30. Juni 1916, findet von

-vormittags 9 Uhr bis nachmittags 5 Ubr im Nabengrund Schars¬
schieben statt.

ES wird gesperrt:
„Sämtliches Gelände einschlieblich der Wege und Straßen,

das von folgender Grenze umgeben wird:
Friedrich -König-Weg — Jdlleiner Straße — Trompeter -

straße — Weg hinter der Nentmauer sbis zum Kesselbachtal).
Weg Kesselbachtal — Fischzucht zur Platter Straße — Teufels-
grabenweg bis zur LeichtweishöLle“

Die vorgenannten Wege und Straßen , mit Ausnahme der
innerhalb des abgesperrten Geländes befindlichen , gehören nicht
»um Gefahrenbereich und sind für den Verkehr freiaegeben.
Jagdschloß Platte kann auf diesen Wegen gefahrlos erreicht
werden.

Vor dem Betreten des abgesperrten Geländes wird wegen
der damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes Rabengrund an den Tagen,
an denen nicht geschossen wird , wird wegen Schonung der Gras-
nutzung ebenfalls verboten.

Wiesbaden, den 30. Mai 1916. 6666

!f
der

UtoMser Meng
(Rheinischer Kurier).

Sommer 1916.

Preis 10 Pfennig.

Druck der Wiesbadener Verlegsanstalt

Sommer 1916

im
Westentaschen¬

format,
128 Seiten stark.

Preis 10 Pfg.
Infiafisverzeichnis:I. Zeichen-Erklärungen. II. Eisen-

bahn-Fahpreise . III. Sonntags-
Karten. IV. Beachtenswertesr bei grösseren Reisen.
V. Gepäcktarif. VI. Fahrpläne (50 Strecken). VIl.Durch¬
laufende Wagen von und nach Wiesbaden. VIII. Rhein-
dampfer-Fahrpläne und -Preise . IX. Rechts und links
vom Rhein. X. Nerobergbahn. XI. Wiesbadener
Strassenbahnen . XII. Behörden, höhere Schulen, Kirchen
in Wiesbaden. XIII. Konsulate in Wiesbaden, Frankfurt
а. M.u. Mainz. XIV.Kurhauskarten, Kurtaxe. XV.Theater.
XVI. Vergnügungen und Kinos. XVII. Sehenswürdig¬
keiten. XVIII. Ströifzüge in Wiesbadens Umgebung.

Zu haben in
unseren Geschäftsstellen Nikolasstrasse 11,
Mauritiusstrasse 12 und Bismarckring 29,

ferner:
1. An allen Zügen auf dem Wiesbadener Haupt«

bahnhof beim Bahnhofsbuchhändler
2.  Bei den Verkäufern . des Zeitungs - Ver¬

triebes „ Presse“
3.  Buchhandlung Heinrich Giess , Rheinstr . 27
4.  Buchhandlung C.Voigt Nachf ., Taunusstr . 28
5. BuchhandlungFeller &Gecks,Webergasse29
б. Schellenberg sehe Buchhandlung , Kirchg . I
7.  Hofbuchhändler H. Staadt , Bahnhofstr . 6
8. Buchhandlung Carl Pfeil , Gr . Burgstr . 19
9.  In den Kiosken der Buchhandlung A. LUcke:

Rheinstrasse , Wilhelmstr . , Taunusstr . I
10.  Kiosk Ernst Heinrich Wwe ., Wilhelmstrasse

(Alleeseite)
11.  Zigarrengeschäft W. Biskeü , Langgasse 20
12.  Buchhandlung K. Strauss , Bismarckring 21
13.  Papierwarenhdlg .Fr .Ehrhardt ,Moritzstr .22
14.  Buchhhandlung M. Heisswolf , Wellritzstr . 42
15.  Buchhhandlung Heinrich Heuss , Kirchg . 40
16.  Buchhandlg . Herrn . Ferger , Schwalb . Str . 33
17. Buchhandlg . Noertershaeuser,Wilhelmstr . 6
18.  Ansichtskarten -Zentrale , Marktstrasse 12
19.  J . Bormass , Kirchgasse
20.  Moritz & MOnzel , Wilhelmstrasse 58
21.  Papierhandlung Karl Michel , Ouerstr . 2
22.  Buchhandlung H. Roemer , Langgasse 48
23.  Buchhandlg . Arthur Schwaedt , Rheinstr . 43
24.  Papierhandlg . K. Koch , Hofl . , Michelsberg 2
25.  Papierhaus Hutter , Kirchgasse 74
26.  Buchhandlung H. Harms , Bärenstrasse 2
27.  Buchhandlg . Limbarth -Venn , Kranzplatz 2
28.  Ludwig Becker , Grosse Burgstrasse II
29.  Postkartenzentrale , Marktstrasse 12
30.  Thilo SeidenstOcker , Michelsberg 32

Bismarckring 9
31.  Papier - und Schreibwarenlidlg ., Laurent.

Forkenbeck , Geisbergstrasse I, Part.
32.  Johann Leitz , Wellritzstrasse 22.

Anmeldung
zur Landpurmrolle.

(Stadtkreis Wiesbaden .)
Die in der Zeit

vom1- April bis 30. Juni J899
geborenen

Landsturmpflichtigen
werden Hiermit aufgefordert, sich am Donnerstag , de«
29 . nnd Freitag , den 30 . Juni d. I . , vorm von
8 bis 12*/->Uhr unter Vorlage ihrer Geburtsscheine oder
anderer behördl. Urkunden(Jnvalidenkarte, Arbeitsbuch usw.)
im Rathause , Zimmer Nr . 27» zu melden.

Wiesbaden , den 23. Juni 1916.
4505 Oer Magistrat.

Sammelt
übstkeme!

Di« durch den Krieg herbeigetührte Absperrung Deutsch¬
lands von der auswärtigen Zufuhr macht sich besonders aus dem
Gebiete der Oele und Fette in immer steigendem Maße fühlbar.
Der Kriegsausschuß für Oele und Fette in Berlin hat deshalb
eine umfassende Sammlung der ölhaltigen Obftkerne in die Wege
geleitet. Für die Stadt Wiesbaden ist uns die Ausführung
übertragen. Wir fordern daher alle Einwohner von Wies¬
baden zu Sammlung von Obstkernen für die Oelgewinnung ans.
Jeder sammle! Jeder Kern ist wichtig!

Zu sammeln find nur Kürbiskcrne, Kerne von Kirschen fauch
Sauerkirschen), Pflaumen und Zwetschgen, Mirabellen. Reine¬
clauden und Aprikosen (nicht Pfirsichkerne). Auch Kerne von
gekochtem und gedörrtem Obst können verwendet werden. Die
einzelnen Kerngattungcn dürfen nicht mit einander vermischt
werben.

Die gesammelten Kerne bitten wir abznliefern an die Ab¬
teilung VI des Kreiskomitees vom Roten Kreuz. Mainzer
Straße 19, woselbst auch Merkblätter über die Kernsammlung
zu haben sind.

Aus Verlangeil wird gezahlt für das Kilogramm Kiirbis-
kerne 20 Pfennig, für das Kilogramm aller übrigen Kerne
15 Pfennig. ***|

Vaterländischer Frauenverein
Abt .V! des Kreiskornitees vomRotenttreuz

HMD Ml

Gebot
Wenn je, so ist es in diesem Sommer ein dringendes

AaMsiou-Kommanbo.

iWMeii,mltmniDrten Quinten
Kräftigung und Gesundung zu verschaffen.

Im Ferienheim bei Oberfeelbach, in der Kindcr-
hcilstätte Orb und Kreuznach ist die Möglichkeit ge¬
geben, den Kindern ausreichende Kost und alle Wohltaten
einer Solbad - und Luftkur zu bieten.

Wir richten daher an Alle , die für die Forderungen
der Zeit ein warmherziges Verständnis haben, die dringende
Bitte:

helft durch Geldbeiträge
diese Gelegenheit zum Wohl kranker, bedürftiger Schul¬
kinder zu benutzen. Viele hundert von Aerzten und
Lehrern empfohlene Kinder unserer Krieger und Kinder der
durch den Krieg in Not geratenen Familien harren sehn¬
süchtig auf eine -t-wöchentliche Erholungskur.

Der Unterzeichnete Vorstand und Engere Aus¬
schuh, die Redaktion des Blattes und die Zentral-
saminclstellc bei der Raff . Landesbank Konto Nr.
1522 nehmen Beiträge dankbar entgegen.

Oer Vorstand:
Landeshauptmann Krekel, Vorsitzender; Frl. Agathe Merttens,
tellv-Vorsitzende: Frau N.Reben, I.Schristführerin:Frl .H.Berte,

II. Schriftführerin: Wilhelm Altgelt , I. Schatzmeister,
A . Glaeser , II. Schatzmeister.

Der Engere Ausschuß:
Frl. 4*. Prell , Frau General Aus '»» Weerth , Irl . E. Kirchuer
Biebrich), Frau General Roctller , Beigeordneter Borgmann,
San .-Rat . Dr. ltzeiSler, Erster Staatsanwalt Geh. Rat Haaen,
Geh. San .-Rat Dr. Jüngst . R . Kabesch, Dr.W.Koch, San R̂at
Dr. Lngenbühl , Stadtschulrat Dr. Müller , Landgerichts -Direktor
Aiezert, Generalleutnant Schuch, Exc- A. Wedbigen. 4381

m roittftftt*I In unser Handelsregister AbteilungBwurde heute unterIlBIIlIrl  Nr . 297 bei der Firma „Atlantic“ Wcltrciscburca» Gesellschaft
v 111141 vl « I mit beschränkter Haftung “ mit dem Litze zu Wiesbaden folgen¬

des eingetragen:
„Die bisherige Geschäftsführerin Frau Eleonore Born ge¬

borene Bartholomae ist alleinige Liauidatorin . Tic Gesellschaft
ist durch Beschluß der Gesellschafter aufgelöst.“

Wiesbaden , den 28. Juni 1916. ^ Sf
Königliches Amtsgericht Abteilung 8.

Verordnung.
Für den Befehlsbereich der Festung Mainz verbiete ich:

a) Verzeichnisse von Adressen im Felde siebender Soldaten, zu
denen der Sammler keine persönlichen Beziehungen hat, an-
zulcgen oder sortzusühren, ganz oder teilweise zu rxrösscut-
lichen sowie ganz oder in solchen Auszügen weiter zn gebe»,
die nach Gesichtspunkten der Heeresgliederung geordnet sind:

b) die Veröffentlichung von Adressenverzeichnissensolcher Ange¬
hörigen des Feldheeres, zu denen der Sammler persönliche
Beziehungen hat, und

o) die Anisordcrung zum Sammeln von Adressen von Angehöri¬
gen des Feldheeres zum Zweck der Aufstellung von Liste».
Unter daS Verbot fallen nicht die in Vereins- oder ähnlichen

Zeitschriften veröffentlichten Zusammenstellungen von Feld'
adressen der Mitglieder usw., sofern daraus weder der Kriegs¬
schauplatz»och die Zugehörigkeit dcS Truppenteils, der Kom¬
mando- oder Feldverwaltungsbehürde zu den Verbänden von der
Brigade aufwärts zu ersehen sind.

Ausnahmen kann das Gouvernement in besonders begrün¬
deten Fällen zulasscn.

Zuwiberkandlnnge» werden ans Grund des 8 81> des Ge¬
setzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 mit Ge¬
fängnis bis zu einem Jahre bestraft. |

Mainz , den 20. Mai 1910. 6l" '
Der Gouverneur der Festung Mainz,
gez. von Bücking,  General der Artillerie.

Sonnenbcrg . — Bekanntmachung.
Betrifft : Fundsache.

Gesunden:  Ein Frauentäschchen mit Inhalt : 3 Balle.
Nähere Auskunft im Rathaus. Zimmer Nr. 3. vormittags

von 9—10 Uhr.
Sonnenberg , den 23. Juni 1916.

Der Bürgermeister. .Buchest.
63tt
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